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Dach die K. Poſe Anſtaſten

Vrertelſatrri. Adonnements im Reg Bezirk Merſeburg,e.

Peeis für Halle und unſere z 44 in Nordhauſen, Halberunmittelbaren Adnehmert C r 0 u v C r ſtadt, Quedlinburg und
20 Silbergreſchen. Aſchersleben: 22 Sor. J34 allen andern Orten 27 Sgr,

S

d.

In der Expedition des Couriers (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Freitag den 30. Juni 1837.
Hierzu eine Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
dritte Quartal dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in

dieſem Monate, machen zu wollen. dAlle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 21. Juni 1837. C. F. Schwetſchke.C. G. Schwetſchke.

am 1. d. M. in Turin proviſoriſch vollzogen wurde.Deutſfſchland. Die Prinzeſſin hat ſich am 4. in Genua auf einer ſar-
Berlin, d. 27. Juni. Se. Majeſtät der König diniſchen Fregatte eingeſchifft. Prinz Leopold erbat

baben dem Gerichts Amtmann Groß zu Kemberg ſſch vei dieſer Gelegenheit von Sr. Majeſtät die Gna
den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu verleihen de, ſeinen älteren Bruder, den Prinzen Karl, wieder

geruht. zurückzurufen. Se. Majeſtät geruhte ſeine Einwilli-Jm Bezirke der Königl. Regierung zu Magde gung zu geben, und es iſt bereits eine Königl. Brigg
burg iſt der Prediger Dr. Werneke zu Fergitz nach Malta abgegangen, welche den Prinzen ſammt
zum Prediger in Jmmekath und NeuFerchau, und der ſeiner Gemahlin, der ſchönen Engländerin Miß Pe-
Kandidat des Predigtamts, Friedrich Auguſt nelope Smyth, hierher bringen ſoll. Letztere
Ludwig Handert, zum Prediger in Gladau, wurde in den Grafenſtand erhoben, ſoll aber, wie ver
Oretzel und Ringelsdorf ernannt worden. lautet, nicht in demſelben Palaſt mit dem Prinzen

Frankreich. wohnen duürfen.
Paris, d. 24. Juni. Der König der Franzo Spanien.

Karlos hat am 16. Junt feinen Einzugſen hat für den verſtorbenen König Wilhelm IV. Don
auf 21 Tage Trauer angelegt. Die Trauer beginnt in Solſona gehalten. Es wurde ein Tedeum in

g' der Hauptkirche geſungen. Drei Biſckhöfe begleitenam 26. Juni und dauert bis 16. Juli. den Prätendenten; es ſind die von Tortoſa, Leon
Jtalien. und Mondonedo. Das Landvolk in Katalonien iſt

Neapel, d. 10, Juni. Das hieſige offtzielle äußerſt erbittert auf die Chriſtinos.
Journal kündigt die Vermahlung des Prinzen Dortug all.
Leopold von Syracus, zweiten Bruders Sr. Briefe aus Liſſabon vom 11. Juni fagen, das
Majeſtäät, mit der Prinzeſſin Maria Fili- neue Miniſterium wäre ſehr unpopulaär und beſonders
berta von Savoyen-Carignan an, welche bei der Nationalgarde nicht gut angeſchrieben.
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Türkei.
Konſtantinopel, d. 6. Juni. Der Einzug

des Sultans Mahmud bei ſeiner Rückkehr von ſei
ner Reiſe war überaus glanzend. Er durchzog die
Straßen unter unbeſchreiblichem Jubel, und nahm
die Huldigungen ſeiner Unterthanen mit ſichtbarer
Freude auf. Er trug eine prachtvolle fränkiſche Uni
form. Abends war die ungeheure Stadt mit den tau-
ſenden von Schiffen herrlich beleuchtet. Der Sul-
tan ſoll bereits Abhulfe wegen der Entwerthung der
Münzen zugeſagt haben. Gleichzeitig mit der An
kunft des Sultans erfolgte die Entbindung einer der
Frauen des Sultans von einem Prinzen welche mit
Artillerie Salven verkündet wurde. Der Paſcha
von Adrianopel, welcher den Sultan durch ſeinen
feierlichen Empfang in der zweiten Stadt des Reiches
ſo ſehr uüberraſchte, hat die Erlaubniß erhalten, Se.
Hoh. hierher zu begleiten. Reiſende, welche von
dort kommen, ſagen, Adrianopel habe ein ganz neues
Anſehen gehabt. Alle Straßen u. ſ. w. waren herge
ſtellt, und die Stadt hatte das Anſehen einer großen
reichen Stadt. Auf dem Wege nach Adrianopel hatte
ſich der Reiſezug des Sultans auf 6000 Moslims
vermehrt. Ein im Journal de Smyrne erſchiene-
ner Artikel über Aegypten macht hier großes Aufſe-
hen. Er gewährt ſchlechte Ausſichten fur Mehemet
Ali's Nachfolger.
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Gras- Verpachtung.
Die durch erfolgte Separation der Stadt Halle

von der ſogenannten Glauchaiſchen Gemeindewieſe in
der Paſſendorfer Aue, auf welcher Erſterer zeither nur
die Grumt der Königl. Domaine Giebichenſtein
aber die Heu Nutzung zuſtand, eigenthuümlich zu bei
derſeitiger Benutzungs Art zugefallenen, circa 8 Mor-
gen 122 Ruthen Wieſewachs, ſollen in zwei ziemlich
gleich großen Parzellen auf dieſes und bei annehm-
lichen Geboten im Ganzen auf 6 Jahre

den 1. Jult c.,
Nachmittags 3 Uhr an Ort und Steße öffentlich meiſtbie-
tend gegen die im Termine ſelbſt näher bekannt zu wa
chenden Bedingungen verpachtet werden.

Halle, den 23. Juni 1837.
Der Magiſtrat.

Haus verkauf.
Ein in der Stadt Halle an der Saale am Markte

belegenes Haus, welches im beſten baulichen und wohl-
eingerichteten Zuſtande iſt, ſoll durch eingetretenen To
desfall von den hinterbliebenen Erben aus freier Hand
verkauft werden. Daſſelbe enthält 11 Zimmer nebſt
Kammern, wovon auch noch ein Theil zu Stuben ein
gerichtet werden kann, und alles ſonſt nöthige Zudehör;
ferner einen ſchönen großen geräumigen Laden, der ſich
hinſichtlich ſeiner günſtigen Lage im frequenteſten Theile
der Stadt, zu jedem Geſchäft aufs vortheilhafteſte
eignet. Auch kann ein Theil des Kaufgeldes längere
Zeit hypothekariſch darauf ſtehen bleiben. Der Herr

W

JuſtizCommiſſarius Mänicke in Halle giebt über
die näheren Bedingungen Auskunft, und werden Kauf
luſtige gebeten, ſich portofrei an denſelben zu wenden
die Anſicht des Hauſes kann von den letzten Tagen des
Monats Juni d. J. an geſchehen.

Edictal-Citation
und nothwendige Subhaſtation

Ueber den Nachlaß des am 2. Januar C. verſtorbe
nen Nachbars Johann Gottfried Seidel sem,
zu Groß grafendorf iſt durch Dekret des Königl.
Land und Stadtgerichts zu Merſeburg vom L9.
März e. der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet
worden und wird daher zur Anmeldung und Nach
weiſung der Forderungen an dieſem Nachlaß ein Termin

auf den Erſten Auguſt 1837,
fruüh 9 Uhr,

an hieſtger Gerichtsſtelle anberaumt, wozu alle etwaige
unbekannte Nachlaßgläubiger, um ihre Forderungen
binnen drei Monaten und ſpäteſtens in dem obigen Ter
mine änzuzeigen, und die Beweismittel darüber beizu-
bringen, auch ſich über Beibehaltung des deſtellten Jn
terimscuratdrs zu erklären, hierdurch unter der Verwar-
nung vorgeladen werden, daß der Außenbleibende aller
etwaigen Vorzugsrechte verluſtig geht und mit ſeinen
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig
bleiben mochte, verwieſen wird.

Zugleich ſollen die zum Nachlaſſe gehörigen Grund
ſtucke an einem Nachbargute zu Großgräfendorf
ſammt Eingebäuden, Hof und Garten, und einem
pertinentialiter dazu geſchlagenen Viertellandes in
Großgräfendorfer Flur suh No. 11., einer wal-
zenden halben Hufe Landes, ſo wie einem halden Acker
Erde, walzend, in derſelben Flur, zufolge der nebſt
dem neueſten Hypothekenſcheine in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe zuſammen auf 1014 Thlr. 28 Sgr.
5 Pf. abgeſchätzt, an demſelben Tage

den Erſten Auguſt 18387, früh 1t Uhr,
an Gerichteſtelle ſubhaſtirt werden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgebs
ten, ſich ſpäteſtens in dieſem Termine bei Vermeidung
der Prakluſton zu melden.

Lauchſtädt, den 15. April 1837.
Königliche Land und Stadtgerichtscommiſſion.

Böhr.
Ein Landgut mit herrſchaftlichem Gebäude im de

ſten Stande, 2 Stunden von Halle, in der beſten
Auengegend belegen, welches 2 ſchöne große Obſt und
Gemüſe-Garten, einen dergl. Weingarten, das nöchö
ge Holz, 2 ſchöne Wieſen 48 Berliner Scheffel Aus
ſaat, nebſt 4 Stück Kühen und aller Art Federvieh
enthält, ſoll mit Schiff und Geſchirr und diesjähriger
Ernte, wegen Abweſenheit des Eigenthumers durch den
mit Spezial-Vollmacht verſehenen Unterzeichneten für
den Preis von 3800 Thlr. ſofort verkauft werden.

Ernsthal in Halle.
Ein Familienlogis, beſtehend aus drei Stuben,

drei Kammern iſt mit allem Zubehör von Michaelis
an zu vermiethen, große Klausſtraße No. 894, bei

Friedrich Schmidt, Kupferſchmidt.



Eine Stube mit Kammer und Küche iſt zu Michae-
lis zu vermiethen, große Klausſtraße No. 894. bei

Friedr. Schmidt.
Bei Th. Bade in Berlin iſt ſo eben erſchienen
und bei C. A. Schwetſchke und Sohn ia Halle
zu haben

Ausführliche Beſchreibung des

Schuhmacher Handwerks
and aller bet demſelbeg gebräuchlichen Werkzeuge, nebſt

Anweiſung über die beſte Form der Schuhe und
Stiefel, von J. L. Müller, Schühmachermei
ſter in Berlin. Mit 121 in Kupfer geſtochenen Ab-
bildungen. Pr. geh. 1 Thlr.

Nachſtehende Bemerkung wird hinreichend ſein, um Obi
ges von Machwerken, entweder von bloßen Theoreti-
kern geſchrieben oder aus fremden Sprachen uüberſetzt,
zu unterſcheiden. Daſſelbe iſt nämlich mit einer Vor
rede von Hrn. Klöden, Direktor des Gewer

beeJnſtituts, verſehen, in welcher derſelbe ſagt, daß
der Verfaſſer ſowohl unzähligen ſeiner Gewerbegenoſſen
mit dieſem Werke einen Dienſt erweiſen wird, ſo wie
auch Allen denen, welche Fußbekieidung gebrauchen.
Ferner iſt daſſelbe mit Atteſten verſehen, in welchen dem
Verfaſſer mit großer Anerkennung beſcheinigt wird, daß
es ihm allein gelungen iſt, bequeme Fußbekleidung, ſo-
wohl fur verwachſene Fuüße, als auch für kranke, (durch
Gicht, Beinbruche 2c.) zu verfertigen.

Die zum Rittergzute Schoch witz gehöörende dies
jährige Obſtnutzung ſoll auf den

6. Juli, Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rittergute daſelbſt unter den im Termin näher
dekannt zu machenden Bedingungen meiübietend ver

pachtet werden. Flacke.Sonntag den 2. Juli wird ein Sternſchießen und
Tanzvergnuügen bei mir gehalten werden, wozu ich erge

Venſt einlade. Thuſius in Dölau.
Fenſtervorſetzer und Luftfenſter ſind billig und ſchön

zu haben bei W. Steuer, Kunſtmaler, Leipziger
ſtraße No. 386.

H. F. W. Stagge,
Kunſt, Waid und Schönfarber in Halle,

Strohhof, Fiſcherplan No. 2028.,
beehrt ſich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß er in
einem Laden, im Hauſe des Kaufmanns Hrn. Bern
heim neben dem Gaſthofe zum Ringe am Markte hier-
ſelbſt, ein Verkaufsgeſchäft von ſelbſtgedruckten baum-
wollenen und leinenen Zeugen eröffnet hat, und gewiß
alles aufbieten wird um durch prompte und reelle Be
dienung, ſo wie durch mögzlichſt billige Preiſe die Zu
friedenheit der ihn beehrenden Abnehmer zu erlangen.
Auch bittet derſelbe noch gefälligſt zu bemerken, daß in
ſeinem Laden alle nur mögliche wollene, ſeidene, leinene
und baumwollene Zeuge zum Farben und Drucken an
genommen werden.

Eine ganz leichte einſpönnige Droſchke oder ein ähn
ſches leichtes Fuhrwerk für ein Pferd wird zu kaufen
geſucht.
Couriers.

Auf dem alten Markt No. 551. iſt das Logis, wie
ches jetzt der Herr General v. Hoyer bewohnt ver
änderungshalber zu vermiethen und zu Michaelis zu
beziehen,

Carl Friedrich Müller,
Strohhofſpitze.

Bekanntmachung.
Auf der gewerkſchaftlichen Braunkohlengrube For

tung bei Lochau ſind jetzt wieder friſch geförderte Koh
len zu haben, welche ſich ſehr gut eignen zum Formen,
und vorzugzlich gut brennen, à Tonne 25 Sgr.

Lochau, den 24. Juni 1837.
Hel do
Steiger.

Gutes Roggenſtroh iſt zu verkaufen bei Alicke,
große Steinſtraße.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
trifft ſo eben ganz neu ein
Nachruf von Weimar; Jhro königk.
Hoh. der durchl. Frau Herzogin
Helene von Orleans, geb. Her-
zogin von Mecklenburg Schwerin,
ehrfurchtsvoll geweiht von St. Schutze und C. Eber
wein. Weimar, Voigt. Preis: Thlr.

Helenenwalzer für Pianoforte. Sr. kö
nigl. Hoheit dem Herzoge v. Orleans
gewidmet von Carl Eberwein. Ebend-
J Thir.

Der Dichter und Komponiſt, die ſich zu vorſtehendem
beziehungereichen Nachruf vereinigten und ihn Jhro
königl. Hoheit uüdergaben, ſind über alles Verlegerloh
erhaben. Von den Kompoſitionen des Herrn Muſik
direktors Eberwein nennen wir nur die herrliche Oper
„der Graf von Gleichen und das allbekannte Man-
tellied aus Leonore: Schier dreißig Jahre biſt Du
alt 2c.

Markt- Anzeige.
Jch gebe mir hierdurch die Ehre, ergebenſt bekannt

zu machen, daß an dem Woll und Saat- Markt
Montag den 10. Juli in meinem Saale Mittags Tabls
d'hòte ſein wird, wozu ich höflichſt einlade.

Cöthen, den 26. Juni 1837.
Chriſtian Friedrich Wagner,

im Prinz von Preußen.
Jn der Rathhausgaſſe No. 238. ſteht ein zweiſpan

niger Leiterwagen zu verkaufen.

73 Stuck alte und 4zähnige Schaafe,
56 alte Hammel,
20 jeerl. Hammel und Zibben, und
50 Lämmer, ſehr feines und geſundes

Schaafvieh,
ſtehen auf der Herzogl. Domaine Zehringen bei
Cöthen, zum Verkauf.

Zehringen, am 24. Juni 1837.
G. Pötſch.

Weißes und gruünes Tafelglas, wie auch grunes
Hohlglas als Bier und Weinflaſchen zu den wöglichſt

Agerbietungen befördert die Expedition des 1 billigen Preiſen bei
Theodor Brodkorb in Cönnern.



Rüunkelräbeni Syrupr beſter Güte, à d 1 Sgr.
s Pf. bei Quantitäten bihiger, bei

Theo do Brodkorb in Cönnern

dem J Tageeine Leder Handlung

und führe alle in dies Fach ſchlagende Artikel.
Vortheilhafte Verbindungen ſetzen mich

in den Stand, jeden billigen Anforderungen Genüge
teiſten zu können.

Theodor Brodkorb in Cönnern
Neue fette Härioge, das Stück 2 Sgr., bei

Theodor Brodkorb in Cénnero.

Neue Holländiſche Häringe,
die erſten per Poſt empfing heute

G. Goldſchmidt.
Friſches Birkenwaſſer und Selterwaſſer erhreit

G. Goldſchmidt.
Texte zur heutigen Oper

i deli oſind in der Ermelerſchen Tabacks Niederlage und
in meiner Buchdruckerei fur 2 Sgr. zu haben.

H. Ruffjnun.
Fortſetzung der Porzelain Auction, großer
Berlin No. 434, morgen

Nachmittag 2 Uhr,
ſo auch Montag, Dienstag und Mittwoch außer
Matktag allemal Vor und Nachmittags.

W. Rösßler.
T Eine Wohnung, beſtehend aus zwei Stuben, zwei
Stubenkammern, Kuüche, Keller, Bodenkammern und
ſonſtigem Zubehör, iſt von Michaelis d. J. ab, in der
Stadt Fleiſchergaſſe No. 134. zu vermiethen.

Grasverkauf. Den 2. Juli d. J., Nachwit-
tags 8 Uhr, ſollen die Grasnutzungen von meiner
Wieſe, ſieben und einen halben Morgen Magdeburger
Maas groß unter Wettin bei Cloſchewitz grlegen,
fürs Jahr 1837 meiſtbietend verkauft werden.

L. Kloz in Deutleben.
Pferd Verkauf.Ein brauner Wallach, 5 Fuß 4 Zoll hoch, engliſche

Raſſe, Reitpferd, ſteht zu verkaufen bei Feldmann,
Sattlermſtr. in Halle.

Theater in Halle, letzte Vorſtellung.

Freitag, den 30. Juni: Fidelio, Oper in
2 Acten, Muſik von Beethoven. Anfang
6 Uhr. Kaſſenöffnung 5 5 Uhr.

Theater in Lauchſtädt.
Sonnabend den 1. Juli: Fidelio, Oper in

2 Acten, Muſik von Beethoven.
Sonntag, den 2. Juli: Die Günſtlinge,

Original Schauſpiel in 5 Aufzugen von Charlotte
Birch-Pfeiffer.
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Roggen 29

Getreidepreiſe.
Bach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Quedlinburg, d. 21. Juni. (Nach Wispeln).
Weizen 34 40 thl. Gerſte 21 24 thl.
e 28 33 t Hafer 16 19affinirtes Rüböl, der Centner 124 thl.Rüböl, der Centner 113 thl.

Leinöl, 12Magdeburg, den 27. Junt. (Nach Wisvekn.)

Weizen 54 387 thl. Gerſte 28 thl.
Hafer 16 174

Waßerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 27. Juni 21 Zoll unter. 0.

Wolle.Magdeburg, d. 26. Juni. Die Zufuhr
von Wolle war heute Mittag bis auf 7600 Centner
nach den Thorangaben geſtiegen. Schon zeitig trat
heute morgen die Seehandlung als Käufer einiger Par-
tieen auf und die Wollvändier und Fabrikanten folgten,
wenn auch nicht raſch, doch ſo daß man den drit-
ten Theil der obigen Zufuhr heute als verkauft an
nehmen kann. Die Preüe ſtellten ſich nach der Quoli
tät um 4 à 6 Thir. pr. Stein niedriger als im vori
gen Jahre.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. Juni.

Jm Kronprinzen: Hr. Baron Hruby Geteny w.
Gem., K. K. Geſandter, a. Braunſchweig.
Hr. Reg. Rath Aberg m. Fam. u. Hr. Kaufm.
Marter m. Fam. a. Magdeburg. Hr. Oek.
Beſſer m. Fam. a. Neuſtadt. Hr. Kaufm. Fe
lix a. Leipzig. Hr. Reg Räth Trieſt m. Gem.
a. Stettin. Hr. Reg. Präſ. v. Meding a.
Merſeburg. Hr. Oberſt Siein v. Kaminsky m.
Fam. a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Oberſt v. Dtygalsky m. Fam.
a. Erfurt. Mad. Coqut u. Hr. Kaufm. Toſt
mann a. Magdeburg Hr. Kaufm. Zollman n
a. Rowrath. Hr. Kaufm. Orrpinghaus a.
Düren. Hr. Kfm. Otter m. Fam. a. Leipzig.

Hr. Reg. Rath Hauewold o. Merſeburg.
Goldnen, Ring: Hr. Kaufm. SGrätenhagen a. Ber

lin. Hr. Cand. Berger a. Magdeburg
Goldnen Löwen: Hr. Stud, phil. Döring a Leip

zig. Hr. Kaufm. Häüttner a. Hamburg.
Fraäal, Vogel a. Tragerth. Hr. Juſtizrath
v. Steineck m. Gem. u. Hr. Aſſeſſ. v. Haller a.
Berlin. Hr. LGer. -Dir. v. Bänſch a. Wei
ßenfels.

Stadt Berlin: Hr. Kaufm. Sturm a. Nordhau-
ſen. Hr. Kaufm. Fromm a. Naumburg.

Schwarzen Bär: Mad. Schmidt a. Leipzig.
Hr. Gutsbeſ. Stalder a. Langenſalze. Hr.
Cand. iheol. Krumberg a. Dresden. Hr.
Oberlehrer Lampe a. Stettin.

Beilage
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Beilage zu Ne 150. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1837.

o e e 7 7Großbritannien und Jrland.
'London, d. 20. Juni. Die heutigen Zeitungen

ſind mit ausführlichen Berichten über die letzten Le
bensſtunden des verſtorbenen Königs, ſo wie mit Schil
derungen ſeines Charakters und Lebens angefüllt. Der
König hatte in den letzten Tagen vor ſeinem Tode viel
gelitten, aber der Tod ſelbſt kam ohne Kampf. Schon
den Nachmittag vorher hatte ſich die Nachricht verbrei
tet, der König ſei geſtorben, und ſie war ſelbſt in ei-
nige Londoner Zeitungen übergegangen, weil der er-
ſchöpfte Zuſtand des Leidenden ihm ſchon faſt den An
ſchein des Todes gegeben hatte und weil um dieſe Zeit
der Prinz von Hohenlohe in großer Eile mit vier
Pferden vom Schloſſe wegfuhr. Der Zweck der Reiſe
des Prinzen ſoll geweſen ſein, die Herzogin von
Kent und deren Tochter nach Windſor einzuladen
er kehrte aber um 7 Uhr Abends ohne ſie zurück.
Schon früher ſoll eine Botſchaft an die Herzogin
von Kent abgegangen, dieſelbe aber vor dem Tode
des Königs dort nicht erſchienen ſein. So wird we-
nigſtens von Tory-Blattern berichtet. Der Herzog

von Suſſex traf um 10 Uhr Abends im Schloſſe
ein und hatte eine kurze Unterredung mit dem Koönige.
Er war ſchon am Nachmittage mit dem Herzoge
von Cumberland (jetzigem Könige von Hanno-
ver) dort geweſen und Beide hatten einige Stunden
bei dem Könige zugebracht. Die Kinder des Königs
waren auch am letzten Tage faſt immer um ſeine Per-
ſonz; wenn ſie ſich einmal auf einen Augenblick ent
fernten, bemerkte er es, und beklagte ſich daruüber.
Der Königin, die unermüdlich in der Sorge für ihren
leidenden Gemahl war, druckte er wiederholentlich
ſeine Liebe und Dankbarkeit aus, und wünſchte, ſie
möge ihm im Sterben die Augen zudrücken und ſeine
ſinkenden Hände zuſammenfüugen. Am 18. empfing
der König das heilige Abendmahl aus den Händen des
Erzbiſchofs von Canterbury. Bis dahin und auch
noch ſpäter waren ſeine geiſtigen Faähigkeiten un
geſchwächt und erlaubten ihm, ſich mit gewohnter
Pflichttreue den Geſchaften ſeines hohen Berufs zu
widmen, obgleich ſeine phyſiſchen Kräfte in Folge der
Krankheit und der damit verknüpften heftigen Schmer-
zen, ſo wie der Upfaähigkeit, Nahrung zu ſich zu neh-
men, in ſchneller Abnahme waren. Als einen cha-
rakteriſtiſchen Zug von dem ritterlichen Nationalgefühl
des Königs führt die Times an, daß er bei einem
der Beſuche, welche ihm ſeine Aerzte in der letzten
Woche machten, zu einem derſelben ſagte: „Doktor,
ich weiß, daß es mit mir zu Ende geht; aber ich
möchte doch noch einmal den Jahrestag der Schlacht
von Waterloo erleben verſucht doch, mich hinzuhal-
ten bis dieſer Tag vorüber iſt.“ Dieſer Wunſch des
Königs ging denn auch in Erfullung. Am Jahres
tage jener Schlacht ſandte der Herzog von Wel-
lington, wie gewöhnlich, eine Fahne nach dem
Schloß, als Symbol ſeiner Belehnung mit den ihm

von der Nation ertheilten Beſitzungen. Graf Mun-
ſt er brachte die Fahne zum Könige. Es war ſchwer,
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ihm den Anlaß verſtändlich zu machen als er den
ſelben aber begriffen hatte, erfaßte er die Fahne mit
ſeinen Händen und rief mit matter Stimme aus „Ja,
das war ein glorreicher Tag für England

Dem Vernehmen nach wird das Parlament, ſo
bald die üblichen Förmlichkeiten erledigt ſind, die für
den Staatsdienſt noch erforderlichen Summen votiren
und alle anderen Geſchäfte bei Seite legen. Vermuth
lich wird alsdann die Prorogation und hierauf, wahr
ſcheinlich gegen Ende Juli, die Auflöſung des Parla
ments erfolgen. Von dem Ausgange der allgemeinen
Wahlen wird demnach die kunftige Politik der jungen
Königin abhaängen, und es ware voreilig, aus der
Wiederbeſtatigung der bisherigen Miniſter und den
umlaufenden Gerüchten über die perſönlichen Gefin-
nungen der jungen Monarchin einen ſicheren Schluß
ziehen zu wollen. Man erinnert ſich, daß auch der
verewigte König, ungeachtet ſeiner indioiduellen An
ſichten, noch eine Zeit lang nach ſeinem Regierungs
Antritte das Wellingtonſche Kabinet beibehalten hat,
bis die öffentliche Meinung wie ſie ſich damals unter
ganz anderen Umſtänden geſtaltete, ihn in Ueberein
ſtimmung mit ſeinen eigenen Wünſchen zur Bildung
der Reform Adminiſtration bewogen.

London, d. 21. Juni. Geſtern war bis gegen
Abend eine große Volksmenge um den St. James
Palaſt verſammelt, in der Erwartung, daß Jbre Ma-
jeſtät die Königin Victoria noch an dieſem Tage als
Souverainin proklamirt werden würde. Die Menge
zerſtreute ſich erſt, als einer der Staats Pagen von

einem Fenſter des Palaſtes aus verkündigte, daß die
Proklamirung erſt heute früh 10 Uhr ſtattfinden werde.

Bei dieſer Ceremonie pflegen ſich alle Mitglieder der
Königl. Familie und die höchſten Staats Beamten in
der Begleitung des Souverains zu befinden. Das
Königl. Muſik- Corps ſtellt ſich auf dem Viereck am
St. James Palaſt auf, und vor demſelben ſtehen die

Herolde, von denen einer, der Hoſenband Wappen-
könig, die Proklamation vollzieht. Nach Beendigung
derſelben ſpielt die Muſik die National- Hymne, und
dann begeben ſich die Herolde, von einem Detaſche-
ment Garde begleitet, nach den anderen Plätzen, an
denen die Proklamirung noch zu geſchehen pflegt. Man
weiß noch nicht, ob Jhre jetzt regierende Majeſtät bei
dieſer Ceremonie heute ſelbn zugegen ſeyn wird, weil
noch keine Zimmer im St. James Palaſte fur die
junge Königin eingerichtet ſind. Die Herolde und
Staats Beamten werden ſich daher wahrſcheinlich im
St. James -Palaſt verſammeln und ſich von da nach
Kenſington begeben, woſelbſt dann die erſte Prokla
mirung ſtattfinden wurde. Während derſelben wer
den die Geſchütze des Towers und des Parks eine
Königliche Salve abfeuern. Sollte die junge Köni
gin aber doch nach dem St. James -Palaſt kommen,
ſo wurde ſie um 9 Uhr daſelbſt eintreffen und dort von
den meiſten Mitgliedern der Königlichen Familie, den
verſchiedenen Beamten der Hofhaltung, den Staats
Miniſtern und anderen angeſehenen Perſonen empfan-



gen werden. Sobald Jhre Majeſtät ſich am Fenſter
zeigt, lieſt der Wappenkoönig, an deſſen Seite ſich
der Herzog von Norfolk, als Graf- Marſchall von
England befindet, die Proklamation vor, welche die
förmliche offizielle Ankundigung von dem Ableben
König Wilhelm's IV. und von der Thronbeſteigung
der Königin Victoria enthält. Dann begiebt ſich
der Zug der Herolde, Konſtabler, Sergeanten, Gar-
den und Trompeter, ſämmtlich zu Pferde, nach Cha-
ring- Croß, wo die Proklamation wieder verleſen wird.
Hierauf geht es nach dem Temple-Bar, wo ein Wap
penherold, zwiſchen zwei Trompetern, voranreitet
und nach einer dreimaligen Fanfare an das Thor der
City klopft, welchem gegenüber auf der innern Seite
unterdeſſen der Lord Mayor und die ſtädtiſchen Beam
ten ſich aufgeſtellt haben. Der Marſchall der City
reitet nun unter den Thorweg und fragt „Wer iſt
da worauf geantwortet wird „Der Wappenhe-
rold, der um Eintritt in die City erſucht, um Jhre
Königliche Majeſtät Victoria als Königin des Ver
einigten Königreichs zu proklamiren.“ Der City-Mar-
ſchall öffnet darauf das Thor und führt den Herold
zum Lord Mayor, der dem Zuge den Eingang in die
City geſtattet, woſelbſt demnächſt die Proklamation
zum drittenmale verleſen wird. Dann ſchließen ſich
der Lord Mayor und die Behörden der City dem Zuge
an, der ſich nun durch Fleetſtreet, Ludgate, den St.
Pauls- Kirchhof und Cheapſide nach dem aäußerſten
Ende von WoodStreet begiebt wo die vierte Ver
leſung der Proklamation ſtattfindet, und wo ſich meh
rere der City-Compagnieen dem Zuge anreihen. End-
lich geht es nach der Königlichen Börſe, und hier wird
die Proklamirung zum letztenmale vorgenommen.
Gleich nach der erſten Beendigung dieſer Ceremonie
im St. James-Palaſt pflegt der neue Souverain dort
eine Geheimeraths- Verſammlung zu halten, in wel
cher die Geheimen Räthe vereidigt werden und der
Herzog von Norfolk, als Graf-Marſchall den Befehl
erhält, alle Klaſſen der Unterthanen aufzufordern,
von einem beſtimmten Tage an in geziemender Trauer
zu erſcheinen. Auch wird in dieſer Geheimeraths Si-
tzung eine Proklamation „zur Aufmunterung zu Froöm
migkeit und Tugend und zur Verhinderung und Be
ſrafung des Laſters, der Gottloſigkeit und Unſittlich-
keit beſchloſſen, ſo wie eine andere die allen Perſo-
nen, welche ſich beim Ableben des verſtorbenen Königs
in Aemtern und Wurden befunden, oder an der Staats
Regierung Theil genommen haben, anbefiehlt, ihre
betreffenden Funktionen auch ferner zu verſehen. Dem
Vernehmen nach, werden die verſchiedenen Theater
und öffentlichen Vergnugungs Oerter heute Abend
wieder geöffnet werden, bis zum Abend des Leichen
begängniſſes Sr. Hochſeligen Majeſtat, an welchem
ſie natürlich alle geſchloſſen bleiben. Der Tag des
Begraäbniſſes iſt noch nicht beſtimmt wenn man ſich
aber an das Beiſpiel beim Ableben Georg's III. und
Georgs IV. haält, ſo wird es nicht vor drei Wochen
ſtattfinden ein Zeitraum, der für alle die Vorberei-
tungen und Veränderungen, die eine ſo feierliche Ce
remonie innerhalb und außerhalb des Königl. Mauſo
leums erfordert, kaum hinreicht. Es iſt üblich, daß

nach dem Tode eines Souverains der Lord Kammer
herr bis zum Tage der Beſtattung ausſchließlich von
der Kapelle Beſitz nimmt, und daß der Dechant von
Windſor Sr. Herrlichkeit förmlich den Schlüſſel dazu
überliefert. Ob der jetzige Lord Kammerherr, Mar
quis von Conyngham, dies traurige Amt ſchon ange-
treten hat, weiß man nicht er ſoll aber geſtern Abend
bereits wieder von London nach Windſor zurückgekehrt
ſein, um die Pflichten zu erfüllen, die ihm in dieſem
Augenblick obliegen. Gleich nach dem Ableben Sr.
Majeſtät verließen ſammtliche Aerzte, die am Kran
kenbett des hoben Patienten geweſen waren, das
Schloß nur Sir M. Tierney blieb auf den Wunſch
der Koönigin- Witwe noch dort zurück. Sir B. Bro-
die, Sir A. Cooper und Herr Keate haben den Kö-
viglichen Leichnam einbalſamirt. Die Züge des Ver
ſtorbenen haben ſich wenig verandert; ſein Antlitz
ſieht ruhig und gefaßt aus und laßt glauben, daß der
König ohne Schmerz geſtorben iſt. Die verwitwete
Königin will, wie verlautet, bis zur Beſtattung ihres
Gemahls im Schloß Windſor bleiben wo Jhre Ma
jeſtat nachher ihren Wohnſitz nehmen wird, iſt noch
nicht bekannt. Zwei von den Tochtern des verewig-
ten Königs ſind nach deſſen Tode von Windſor abge
reiſt. Der Graf von Munſter, einer der Söhne Sr.
Majeſtät, der von Amts wegen im Schloß zu Wind-
ſor wohnt, hat erklärt, daß er bis nach Beendigung
des Leichenbegängniſſes dort bleiben werde, und ſeine
Brüder wollen ſeinem Beiſpiele folgen. Viele von
den Hausbeamten des verſtorbenen Königs haben das
Schloß verlaſſen, um die erforderlichen Anſtalten zu
ſeiner Beſtattung zu treffen.

London, d. 22. Juni. Der König von Han
nover, Ernſt Auguſt I., reiſt beſtimmt morgen
nach dem Kontinent ab.

Jn beiden Parlamentshauſern iſt eine Kondolenz
Adreſſe an die Königin vorirt worden. Eine Bot-
ſchaft Jhrer Majeſtät kündigt die nahe Einberufung
eines neuen Parlaments an.

Die Beſchluſſe des Parlamznts, wodurch das Be
gehren von Nieder Kanada (engliſche Kolonie in Nord
amerika) nach einer Verfaſſungs Aenderung und gro
ßeren Selbſtſtändigkeit verworfen worden iſt, haben
in dieſer Kolonie die größte Aufregung hervorgebracht
Jn einer Volks Verſammlung zu St. Omer wurden,
wie Kanada-Blatter bis zum 14. Mai berichten,
Beſchlüſſe gefaßt, die ganz an das Benehmen der
Nord Amerikaner bei dem Beginnen ihres Unabhan-
gigkeits- Kampfes erinnern. Jn demſelben wird dem
engliſchen Parlamente das Recht abgeſprochen, gegen
den Willen der Koloniſten Geſetze über deren innere
Verhältniſſe zu erlaſſen, und der Entſchluß ausge-
druckt, ſich ſo viel als möglich des Verbrauchs aller
von dem Mutterlande eingefuührten Gegenſtände, be-
ſonders derer, welche die höchſten Zölle zahlen wie
des Thees, Tabacks Weins und Rums, zu enthal-
ten und den Schleichhandel für durchaus geſetzlich zu
erklaären. Um dieſe Beſchlüſſe auszufuhren, ſoll eine
über das ganze Land ſich erſtreckende Aſſociation ge
gründet werden.
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